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1. Kontext 





 
 

• In 3 Politikbereichen aktiv 
• Präventive Familienunterstützung  
• Kinderbetreuung  
• Adoptionsregelungen 
 
 
 

 
• Experten-Zentrum für Erziehung  und 

Famillienunterstützung 
• Team in ‘Kind und Familie’ 
• Hauptaufgaben: Wissen/Erfahrungen sammeln und 

PraktikerInnen unterstützen  
 

 



Demographische Daten (2015) 

• Geburten: 66 251 

• Anzahl der Kinder unter 12 Jahren: 843 364 

• Nutzung von Kinderbetreuung ( 2 Monate – 3 Jahre): 51,6% 

• Familientyp: 85,1% der Kinder (unter 12) leben in Familien mit zwei 
Elternteilen 

• Diversität: 
• Kinder (nicht-belgischen Ursprungs) : 22% 
• Kinder mit anderer Sprache als Niederländisch: 23,8% 

• Kinder, die in unterpriviligerten Familien geboren wurden: 9,7% 

        Quelle: Kind en Gezin 
 

 





2. Unterstützung von 
Elternschaft/Erziehung 



 
• Alle Eltern haben manchmal Fragen 

 

• Unterstützung des informellen sozialen  

   Netzwerks 

 

• organisierte Erziehungshilfe 

 



FÜR WEN? 
-9 Monate bis 24 Jahre 

 

 

ZIEL? 
• vorbeugen 

• fördern 



Grundsätze 

niederschwellige  
Zugänge 
 
 
 

bedarfsorientierte und 
individuelle Unterstützung 
 
methodische und strukturierte 
Vorgehensweise 
 

Empowerment/Selbstbefähigung 
Stärkenorientierung 

Dialog 
Partizipation 
 
 
 



Funktionen von Elternunterstützung 

INFORMATIONEN 
SENSIBILISIERUNG 
INFORMATION 
BERATUNG 

PRAKTISCHE UND 
INSTRUMENTELLE 
UNTERSTÜTZUNG 

EMOTIONALE 
UNTERSTÜTZUNG 

FRÜHERKENNUNG UND 
ÜBERWEISUNG 
 

SOZIALE 
UNTERSTÜTZUNG 
FÖRDERUNG DES 
SOZIALEN 
ZUSAMMENHALTS 

INTENSIVERE HILFEN 



Ein paar Illustrationen….. 



Elternladen 



Website and helpline 



Treffpunkte 



Angebote für  
bedürftige Familien 



Familienunterstützung ‘Kind und Familie’ 

- Hausbesuche 
- Säuglingsfürsorge Klinik 
- Broschüren, 

Übersetzungen und 
Filme 

- Unterstützung durch 
FamilienbegleiterInnen 
 

 



3. Familienzentren (FC) 



FC: allgem. Angebote 

• Offen für alle (werdenden) Eltern  

• One-Stop-Shop für alle Fragen über das Aufwachsen von Kindern 

• Gesundheitsvorsorge, Unterstützung in der Elternschaft/Erziehung 
sowie Förderung von Begegnung und des sozialen Zusammenhalts als 
minimales Dienstleistungsangebot 

• Ortsbezogene Angebote bezogen auf sozialraumorientierte 
Bedürfnisse und unter der Nutzung lokaler Möglichkeiten 



Frage an die 
Koordinatoren von 
Famlienzentren: 
 
Wenn du dir dein 
Familienzentrum 
vorstellst… Wann 
würdest du es als 
erfolgreich 
beschreiben? 



Was sollen Familien uns sagen? Was wollen 
wir erreichen? 

Ein “Haus des Kindes” bringt Leute zusammen, es erleichtert Interaktion und soziale 
Unterstützung 

 

 Wenn wir eine Frage über die Erziehung unseres Kindes haben, wissen wir, wohin wir  
gehen.  

 

Es ist ganz normal zum “Haus des Kindes ” zu gehen, jeder geht dort hin. 

 

 Es ist ein Ort, um neue Aktivitäten zu entdecken und es ist ein Ort für Kinder. 

 

Ohne die Hilfe der Menschen im ‚Haus des Kindes' wäre mein Leben und vor allem das Leben 
meines Kindes weniger positiv. Sie halfen meiner Familie viel, indem sie den ganzen Kontext 
berücksichtigten, in dem mein Kind aufwachsen musste, ohne zu urteilen. 



Terug 



Akteure 



Interprofessionelle 
Zusammenarbeit 
auf lokaler Ebene 
 
 

 



Akteure: Diversität 
Gesetzgebung: Infant welfare center + .. 

 

Praxis: 

• Kommunalbehörden und ihre Dienste  

• Bibliotheken  

• Armutsorganisationen  

• Spielplatzaktivitäten  

• Jugendarbeit  

• Erziehungs-/Bildungsbezogene Dienstleistungen  

• Gesundheitsdienstleistungen  

• Erziehungshilfe  

• Hebammen 



Altersgruppen 
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Inter- 
professionelle  

Zusammenarbeit 



Lokale Bedarfe & 
Partizipation 



Partnerschaft zwischen Fachkräften und 
Familien 

FC 

Profes-
sionals 

Ciitzens 

Local 
authorit

y 

Parents 

Partners 

Volunte
ers 

Neighb
ours 5. DECIDING 

4. WORKING 
TOGETHER 

3. ADVISE 

2. CONSULT 

1. INFORMATION 

* Vrij naar Edelenbos en Monnikhof  



Praxis: Werkzeug 

Fachleute und Eltern denken  

gemeinsam über folgende Fragen  

nach:  
• Erziehung, Elternunterstützung 

• Möglichkeiten, um andere Eltern  

zu erreichen 

• Gesundheitsförderung 

• Freizeit, Kinderbetreuung,... 

Kinderversion 

 

 



Praxis: 
zukünftige Botschafter 



Andere Praktiken 
• Fokusgruppen mit Eltern  

• Interviews über die Zufriedenheit der Nutzer bzgl. der Dienste 

• Ehrenamtliche von Sozial-Organisationen kooperieren mit dem 
professionellen Team 

• Eltern können die Familienzentren für ihre eigenen Aktivitäten nutzen 

• Erhebung von Bedürfnissen  

• Veranstaltungen für Eltern in Familienzentren 

• Treffen mit dem Elterngremium 



Proportionaler 
Universalismus 



Proportionaler Universalismus 
 

= Unterstützung aller Kinder und Familien im Verhältnis zu 
ihren Bedürfnissen 

Die gleichen 
(universellen) Ziele 
für jedes Kind zu 
erreichen, 
bedeutet nicht, 
dasselbe für jedes 
Kind zu tun. 

 

Die gleichen 
(universellen) Ziele 
für jedes Kind zu 
erreichen, 
bedeutet, dass ein 
Konzept im 
Verhältnis zu den 
Bedürfnissen des 
Kindes erforderlich 
ist. 



Warum? 

Weil jedes Kind zählt 

 

+  

 

“Die erfolgreichsten Strategien zur Bekämpfung der Kinderarmut haben 
sich durch Maßnahmen zur Verbesserung des Wohlergehens aller 
Kinder und unter besonderer Berücksichtigung der Kinder in besonders 
gefährdeten Situationen bewährt” (European commission, 2013, 20 
february) 

 



Praktiken 

• Experten aufgrund von Erfahrungen 

• Vielfalt in der Kommunikation  

• soziale inklusive Kinderbetreuung 

 

• Infant welfare center 

• Bookstart (Lesen) 



Familienzentren in allen Gemeinden…  

Angebote 

Zugänge 

Partizipation 

proportional universeller Ansatz 

Zusammenarbeit 

Sozialer Zusammenhalt 

Herausforderungen 



 
 

nele.travers@expoo.be 
www.expoo.be 
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